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Nachdem uns die Pandemie zwei Jahre lang zum Ab-
standhalten und zum Entdecken neuer Kommunika-
tionswege gezwungen hatte, wurden 2022 persönliche 
Kontakte wieder möglich. Wie die Fastenzeit führten uns 
die ausserordentlichen Jahre 2020 und 2021 vor Augen, 
dass wir den Wert gewisser Dinge erst schätzen, wenn sie 
uns entzogen werden. 

Wie so vieles waren auch die Folgen der Schutzmassnahmen 
gegen das Corona-Virus nicht nur schwarz oder weiss. Einerseits 
litten viele Menschen unter gesundheitlichen, wirtschaftlichen 
oder sozialen Problemen, anderseits realisierten Unterneh-
men, dass nicht jede Geschäftsreise oder jedes Meeting vor Ort 
wirklich nötig ist und digitale Kommunikationswege vermehrt 
genutzt werden können. Die nachhaltigen Lockerungen der 
Restriktionen erlaubten es auch unserer Organisation, wieder 
Publikumsanlässe durchzuführen, über die der Geschäftsbericht 
Auskunft gibt. Als gemeinsamen Nenner aller Veranstaltungen 
dürfen wir zusammenfassen: Es ist bereichernd, sich wieder zu 
treffen, sich auszutauschen und die Netzwerke zu pflegen.

Mit der Zunahme der Aktivitäten und Anlässe der in der einen 
oder anderen Art für die Entwicklung und Förderung unse-
rer Region zuständigen Organisationen rückte auch die Fra-
ge wieder in den Fokus, ob nicht manchmal weniger, dafür 
mit mehr Schlagkraft durchgeführte Projekte mehr bringen 
würden. Oft wissen selbst die Mitglieder, seien es Gemeinden 
oder Unternehmen, nicht so genau, wofür eigentlich wel-
che Organisation, die sich um die wirtschaftliche Prosperität 
in unserer Region kümmert, zuständig ist. Was liegt in der 
Verantwortung der kantonalen, was in jener der regionalen 
Standortförderung? Wo ist die Abgrenzung zur kantonalen 
Handelskammer oder zur repla?

VORWORT 
DES PRÄSIDENTEN 

Nun, auch diese Vielfalt hat meines Erachtens zwei Seiten: Einer-
seits ist sie Ausdruck des vielbeschworenen, schweizerischen 
Weges, der in aller Bescheidenheit als Erfolg bezeichnet werden 
kann. Der Föderalismus und eine ausgeprägte Basisdemokratie 
führen zu einer Vielzahl von debattierten Ideen, Umsetzungen 
und somit auch zu einer bunten Landschaft von Vereinen und 
Organisationen, die ähnliche Ziele verfolgen. Dies gilt in hohem 
Masse auch für die Standortförderung. Insofern ist es vielleicht 
gar nicht so wichtig, scharfe Trennlinien zwischen den Akteuren 
zu ziehen. Sie alle überlegen sich, wo und warum wirtschaftli-
ches Wachstum gehemmt wird und wie das Potenzial sinnvoll 
und nachhaltig ausgeschöpft werden kann. Anderseits bin ich 
überzeugt, dass sich die verschiedenen Organisationen mehr 
vernetzen und zusammenarbeiten müssen, damit das grösst-
mögliche Synergiepotenzial ausgeschöpft werden kann. Nur so 
wird es ihnen gelingen, ihre Mitglieder davon zu überzeugen, 
dass das gesprochene Geld sinnvoll eingesetzt ist und dem ge-
samten funktionalen Raum und den verschiedenen Akteuren 
dient. 

Ihre regionale Standortförderung espaceSOLOTHURN wird auch 
in Zukunft mithelfen, dass Informationen über Angebot und 
Nachfrage bei Industrie- und Gewerbeflächen kompakt auf-
bereitet und jederzeit verfügbar sind und Plattformen bieten, 
auf denen sich Interessierte und Entscheidungsträgerinnen 
und -träger aus Politik und Wirtschaft austauschen und treffen 
können, denn unser Kerngeschäft, die Bestandespflege und die 
Ansiedlungen, sind klassisches «People‘s Business». Ich danke 
Ihnen allen für das entgegengebrachte Vertrauen und das Enga-
gement für den Standort espaceSolothurn und freue mich auf 
die Zusammenarbeit in den kommenden Jahren.

Hansjörg Boll
Präsident Standortförderung espaceSOLOTHURN



Standortförderung 
im espaceSolothurn

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

Die Standortförderung espaceSOLOTHURN ist 
als Verein aufgestellt. Nebst der Entschädigung 
durch den Kanton generiert die SeS ihre Mittel aus 
Mitgliederbeiträgen von Gemeinden, Unterneh-
men und Privaten sowie Erträgen aus Dienstleis-
tungen und Projekten.

Der Verein Standortförderung espaceSOLOTHURN 
stärkt gemäss Statuten mit folgenden Aufgaben die 
Region: Die Standortförderung 

	ʱ unterstützt die Gemeinden im espaceSolothurn in 
ihrer wirtschaftlichen Entwicklung 

	ʱ hilft den Mitgliedsgemeinden mit verschiedenen 
Dienstleistungen bei deren Weiterentwicklung 

	ʱ unterstützt Unternehmen bei deren Ansiedlung, 
Start und Entwicklung sowie 

	ʱ beim Erhalt von Arbeitsplätzen 
	ʱ trägt zu einer attraktiven Wohnregion bei 
	ʱ betreibt Standortmarketing und Öffentlichkeits-

arbeit 
	ʱ entwickelt Angebote zum Thema «Savoir vivre» 
	ʱ bietet den Mitgliedern eine Plattform für Aus-

tausch, Vernetzung und Koordination 

Mitgliedschaft: Die Vorteile auf einen Blick
	ʱ Gemeinden profitieren von den Ergebnissen der 

Arbeit der Standortförderung in Form von Steuer-
einnahmen von Unternehmen und Mitarbeiten-
den, von Arbeitsplätzen und der Vernetzung zu 
Wirtschaft und Politik. 

	ʱ Unternehmen profitieren von massgeschnei- 
derten Dienstleistungen wie Standortsuche, 
Unterstützung bei Standortfragen sowie der  
Netzwerk-Plattform.

Standortförderung aus der Sicht des Kantons bedeutet: 
die bestmögliche Betreuung der ansässigen Unter-
nehmen, die effiziente und professionelle Abwick-
lung von Projekten in den Bereichen Ansiedlung und 
Standortpromotion, die Event- Organisation, sowie 
Fachkräfte- und Wohnortmarketing. Um die Vernet-
zung innerhalb der fünf Wirtschaftsregionen Gren-
chen, Olten, Schwarzbubenland, Solothurn und Thal 
mit ihren Gemeinden zu gewährleisten, arbeitet die 
kantonale Standortförderung mit fünf entsprechen-
den Wirtschaftsförderungsorganisationen, basierend 
auf Leistungsvereinbarungen, zusammen. Die regio-
nalen Wirtschaftsförderungen verfolgen dasselbe Ziel, 
ergänzen diese Bestrebungen mit ihren Aktivitäten 
und bringen spezifisches Know-how über ihre jeweili-
gen Wirtschaftsregionen sowie ein grosses regionales 
Netzwerk in den Bereichen Politik, Wirtschaft und Ver-
waltung mit.

Standortförderung 
im Kanton Solothurn

Attisholz-Areal  Riedholz

Die Gemeinden 

im espaceSolothurn
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Die Siedlungspolitik unterliegt politischen, demo-
grafischen und ökonomischen Trends. Auch wenn sie 
strategisch und langfristig geplant wird, entwickeln 
sich über die Jahrzehnte gewisse Dynamiken und 
Veränderungen: Im letzten Jahrhundert galt es, die 
Wohnbevölkerung vor schädlichen Immissionen der 
Grossbetriebe zu schützen, weswegen Industriezonen 
an der Peripherie von Städten und Dörfern ausge-
schieden wurden. Gewerbezonen hingegen wurden 
teilweise mitten in Wohngebieten errichtet. Mit dem 
Strukturwandel in Richtung häufig emissionsarmer 
Dienstleistungsbetriebe macht diese Trennung immer 
weniger Sinn, was zu vermehrten Zonen für Mischnut-
zungen (Arbeiten und Wohnen) führt. Umweltaspek-
te, namentlich das Ziel, den Pendlerverkehr nicht noch 
mehr anwachsen zu lassen und den Weg zur Arbeit zu 
verkürzen, sprechen ebenfalls für eine räumliche Zu-
sammenführung von Leben und Erwerbstätigkeit. 

Drei grosse Areale am Puls der Zeit
Die drei grossen Entwicklungsareale unserer Region 
widerspiegeln diese Veränderung: Sowohl im Riverside 
Zuchwil, im Attisholz-Areal Riedholz und in der ehe-
maligen Papierfabrik in Biberist entstehen in den 
nächsten Jahren und Jahrzehnten gemischt genutzte 
neue Stadt- und Dorfteile, in welchen Wohnungen, 
Freizeitaktivitäten und Arbeitsplätze nebeneinander 
entwickelt und angeboten werden. 

Die Standortförderung espaceSOLOTHURN hilft mit 
ihren Netzwerkanlässen, die verschiedenen Inter-
essen und Ambitionen aufeinander abzustimmen – 
dass dies nicht immer rasch und konfliktlos machbar 

Riverside Zuchwil Papieri Biberist

AUSGEHEN | AUSSUCHEN | AUSKOSTEN
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NEUE FRISCHE
ALLES BEREIT, WAS FREUDE BRINGT

DREAMTEAM
WENN EINFACH ALLES PASST 

FOKUS REGION
GOOD NEWS AUS ZUCHWIL 

AUSGEHEN | AUSSUCHEN | AUSKOSTEN
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SCHÖNER LEBEN
NATÜRLICH MIT PERFEKTION

EXTRAKLASSE
DAS BESTE VOM BESTEN 

MEET & EAT
GENUSSMOMENTE TEILEN

Symbiose von Leben und 
Arbeiten im espaceSolothurn

Immer wieder ein 
Lesevergnügen: 
das Savoir vivre 
Magazin, welches 
zweimal pro Jahr 
erscheint

ist, liegt in der Natur der Sache (siehe dazu auch den 
Bericht zu unserer Generalversammlung 2022, Seite 
8). Die schweizerische Lösungsfindung zeichnete 
sich indes schon immer durch angeregte Debatte, 
sorgfältiges Planen, den Einbezug aller Interessierten 
und darauf folgend einer zuverlässigen Umsetzung, 
aus. Aus Sicht der regionalen Standortförderung darf 
an dieser Stelle auch einmal die Beharrlichkeit und 
der lange Atem der Arealentwickler (HIAG AG, Halter 
AG und Swiss Prime Anlagestiftung) positiv hervor-
gehoben werden!



Falls diese Frage in Ihrer Gemeinde mit «JA» beant-
wortet wird, könnte daraus geschlossen werden, dass 
die primäre Aufgabe der Standortförderung darin 
besteht, die bereits angesiedelten Unternehmen im 
Rahmen der Bestandespflege in ihrer wirtschaftlichen 
Prosperität zu unterstützen. Natürlich ist die Organisa-
tion der SeS dafür gerüstet und hilft wo sinnvoll und 
nötig. 

Die durch die Pandemie geprägten Jahre 2020 bis 
2022 führten in vielen Unternehmen zu Grundsatz-
fragen bei Expansion, Anpassungen der Produktions-
strategie sowie Produktepalette und, in zum Glück 
seltenen Fällen, zu Redimensionierungen oder Ge-
schäftsaufgaben.

Diese neuen Perspektiven führen aber gleichzeitig 
auch zu neuen Möglichkeiten, indem Standorte, die 
einst als ungeeignet erschienen, wieder in den Fo-
kus rücken. Und hier zeigte sich 2022, dass auch bei 
knapper werdenden Flächen durchaus Potenziale für 
Neuansiedlungen vorhanden sind und die im Titel ge-
stellte Frage eben doch nicht so einfach beantwortet 
werden kann. 

Sind unsere Gemeinden 
fertig gebaut?

GEMEINDEN IM FOKUS

Die Herausforderung, der sich alle Stakeholder stellen 
müssen ist somit, überhaupt zu wissen, wo Bewegung 
in existierende Bauten und neue Flächen kommt oder 
kommen könnte. 

Das kantonale Amt für Wirtschaft und Arbeit und 
das Amt für Raumplanung sind deswegen mit dem 
Wunsch an die Region gelangt, mit ein Pilotprojekt 
«regionale Arbeitszonenbewirtschaftung» zu starten.
Die Regionalplanungsgruppe (repla) hat sich diesem 
Thema angenommen und präsentierte 2022 die erste 
Version einer schlanken Datenbank mit Standortkar-
ten, auf die inskünftig auch die Standortförderung Zu-
griff haben wird. 

Was immer noch fehlt ist eine Übersicht jener Flächen, 
die mittel- oder langfristig genutzt werden können. 
Hier hilft die Standortförderung, den Informations-
fluss über die Gemeindegrenzen hinweg zu fördern, 
ohne in die Gemeindeautonomie einzugreifen. 

Emmenhof-Areal 
Derendingen

Das ehemalige Industrieareal 
von 50‘000 m2 befindet sich 
mitten im Transformationspro-
zess zu einem facettenreichen 
Quartier zum Leben, Wohnen 
und Arbeiten. Mit dem Garn-
werk als zweite Etappe sind 
44 Eigentums- und 27 Miet-
wohnungen mit besonderem 
Flair entstanden und stiessen 
auf grosse Nachfrage: Alle 
Wohnungen im Garnwerk sind 
verkauft resp. vermietet.
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Immobilien-
Anfragen
Angebot und Nachfrage rund um 
Industrie- und Gewerbeflächen in 
Zusammenarbeit mit der kantonalen 
Standortförderung zu verknüpfen, 
gehört nach wie vor zu den 
Hauptaktivitäten der regionalen 
Standortförderung. Nicht wenige 
Anfragen von Ansiedlungsinteressenten 
mit grossem Flächenbedarf für 
Neubauprojekte stiessen auf ein 
beschränktes – oder eben nicht 
vorhandenes Angebot an Bauland im 
espaceSolothurn. Für einige Anfragen 
konnten jedoch persönliche Kontakte 
hergestellt, Besichtigungen begleitet 
oder auf unseren Immobilien-Monitor 
verwiesen werden.

Weitblick Solothurn

Urbaner Lebens-, Arbeits- und 
Erholungsraum auf 125‘000 m2: 
Auf dem Weitblick-Areal ent-
steht neuer Wohnraum für 1‘700 
Personen und nochmals so viele 
Arbeitsplätze. Dazu kommen 
mit viel Grün gestaltete Frei-
räume und flexibel nutzbare 
Flächen. Mit dem Rahmen-
gestaltungsplan wurden die 
Leitplanken gesetzt und die 
Bevölkerung sowie Organisa-
tionen der Stadt Solothurn zur 
Mitwirkung eingeladen.



Diese fand zum ersten Mal seit drei Jahren wieder 
als Präsenzanlass statt. Zu Gast war der Verein 
Standortförderung espaceSOLOTHURN auf dem 
Gelände der Papierfabrik Biberist, welches durch 
die HIAG AG in den nächsten Jahren einer Ge-
mischtnutzung für Arbeit, Kultur, Kunst, Freizeit 
und Wohnen zugeführt wird

Der geschäftliche Teil (die Zahlen finden Sie auf Sei-
te 14) wurde speditiv abgewickelt, dafür blieb umso 
mehr Zeit für ein spannendes Podiumsgespräch von 
Investoren, neuen Mietern und Vertreterinnen der 
Politik sowie des Kantons. Klar wurde, dass die Inter-
essen nicht per se deckungsgleich sind und ein regel-
mässiger und enger Austausch aller die Grundlage für 
eine gedeihliche Entwicklung ist. Traditionell konnten 
die Erkenntnisse beim anschliessenden Stehlunch 
weiter vertieft und diskutiert werden. 

Generalversammlung 
2022

EVENTS

Remo Daguati, 

Experte Arealent-

wicklung LOC AG 

zeigte Einfluss-

faktoren der Areal-

entwicklung auf

Podiumsdiskussion 

unter der Leitung von 

Maya Bachmann zur 

Entwicklung des Papieri-

Areals

Landammann Dr. Remo 

Ankli im Gespräch mit 

Marco Lupi, GAW und Jodok 

Reinhardt, Librec AG

Rege Beteiligung an der 

GV der Standortförderung 

espaceSOLOTHURN im P9 

Eventlokal

Marco Feusi, CEO Arealbesitzerin 

HIAG AG und Stephan Hug-Portmann, 

Gemeindepräsident Biberist



es
p

ac
eS

O
LO

TH
U

R
N

 |  J
ah

re
sb

er
ic

h
t 

20
22

9

Im vergangenen Geschäftsjahr besuchte die De-
legation der kantonalen und regionalen Stand-
ortförderung im Beisein von Regierungsrätin 
Brigit Wyss und Stadtpräsidentin Stefanie In-
gold die Glutz AG in Solothurn.

Beschläge und Türschlösser von Weltruf
Seit 1863 prägt Glutz als Familienunternehmen die 
Entwicklung von Wirtschaft und Kultur in Solothurn 
mit. Bereits zu Beginn der industriellen Revolution im 
19. Jahrhundert macht sich der Gründer Viktor Glutz-
Blotzheim die Erfindung der Dampfmaschine zu Nut-
ze, um in der neu erbauten Fabrik in Solothurn Schlös-
ser und Beschläge von höchster Qualität herzustellen, 
die national wie international höchste Anerkennung 
fanden.

Sicher, innovativ, beständig
Der Besuch eröffnete beeindruckende Einblicke in die 
Kompetenz des traditionsreichen und in seiner Branche 
Standards setzenden Unternehmens. Elektronische 
Zugangssysteme zu Gebäuden oder Objekten für ein 

Höchstmass an Sicherheit, Komfort und Freiheit ge-
hören ebenso ins innovative Repertoire wie mecha-
nische Zugangssysteme, Beschläge, Schlösser, Bänder 
und Scharniere höchster Qualität. Die Führung unter 
der Leitung von CEO Marco Hauri gewährte auch Ein-
blicke in die Fertigung mit hochwertiger Handarbeit.  
Mit grosser Freude wurde das Votum des Verwaltungs-
ratspräsidenten, Herrn Theo Strausak, zur Kenntnis ge-
nommen, welcher den Prduktionsstandort Solothurn 
als gegeben bezeichnete und die Nähe zu Politik und 
Entscheidungsträgerinnen und -trägern als Standort-
vorteil herausstrich.

Firmenbesuche: 
Die Glutz AG in Solothurn

NAH DRAN

Zahlreiche Fach- und Führungskräfte aus dem espace 
Solothurn und der Region Grenchen folgten der Ein-
ladung zum Innovations-Frühstück in die Fraisa SA 
nach Bellach. Das weltweit führende Unternehmen 
für hochpräzise Werkzeuge für die Zerspanungs-
industrie hat mit dem neuen Produktionsgebäude 
optimale Voraussetzungen für den weiteren Ausbau 
der Produktivität eschaffen. Josef Maushart begrüsste 

Innovations-Frühstück FRAISA SA
Inhaber und CEO Josef Maushart 

begrüsste die Gäste in der neuen 

Produktionshalle der Fraisa SA

die Gäste in der neuen Halle und betonte, dass der 
Neubau auch ein Schritt in Richtung Sicherung und 
Weiterentwicklung des Standorts Schweiz sei. Die 
Besucherinnen und Besucher konnten sich ein ein-
drückliches Bild zu der hoch automatisierten, durch 
mobilie Robotersysteme unterstützten Fertigung mit 
24 Std.-Betrieb machen. 

Auch in der Personalpolitik setzt die Fraisa SA Mass-
stäbe: Josef Maushart führte aus, warum insbe-
sondere angesichts des Fachkräftemangels einem 
angenehmen innerbetrieblichen Umgang voller 
Wertschätzung und Vertrauen in die Arbeitskräfte 
enorme Bedeutung zukommt. Der Besuch stiess bei 
den Gästen auf grosse Begeisterung und das seitens 
Fraisa offerierte reichhaltige Frühstücksbuffet bot 
einen schönen Abschluss, um sich über die beein-
druckende Innovationskraft des Schweizer Familien-
unternehmens auszutauschen.



2022 gab es bei den Aktivitäten der SeS auch eine 
Premiere: Am 28.9.2022 besuchte uns der Direk-
tor des Branchenverbandes Swissmem, Dr. Stefan 
Brupbacher in der La Couronne Solothurn und 
lancierte damit das neue Format «Insider Talk».  

Nebst den offensichtlichen Herausforderungen, denen 
sich die Firmen in der Metallverarbeitung und im 
Maschinenbau ausgesetzt sehen (Fachkräfteman-
gel, Energiekrise, Lieferkettenproblematik), wurde 
ein spezieller Fokus auf die Chancen unserer Region 
gerichtet. Hier zeigt sich, dass unsere Region im Ver-
gleich zu den traditionell wirtschaftsstarken Zentren 
wie Zürich und Basel durchaus Trümpfe ausspielen 
kann. Erwähnung finden hierbei die bezahlbaren 
Wohnräume, die allgemein kurzen Wege und die vie-
le Industrieperlen, die sich am Jura-Südfuss finden. 
Die Ansiedlung von neuen Firmen ist dabei nur ein 

Nach pandemiebedingten Ausfällen konnte erfreu-
licherweise wieder ein HESO-Talk durchgeführt wer-
den. Über 60 Gäste folgten der Einladung der Stand-
ortförderung espaceSOLOTHURN und der Berner 
Kantonalbank BEKB als Mitveranstalterin. Thematisch 
wurde der Anlass dem Fachkräftemangel gewidmet, 
bzw. der Frage, wie man diesem entgegenwirken 
kann. Nach dem Inputreferat von Noëmi Capelli, In-
vestment Strategist der Berner Kantonalbank BEKB 
zur volkswirtschaftlichen Grosswetterlage, wurde im 

Insider Talk

Teil möglicher wirtschaftlicher Stärkung, womöglich 
könnte durch eine etwas forschere Promotion des 
Wohn- und Lebensraumes Solothurn ebenso vom 
erstaunlich robusten Wirtschaftswachstum profitiert 
werden – hierzu sind zusätzliche Anstrengungen nö-
tig, um gerade Expats dazu zu bewegen, sich in unse-
rer Region niederzulassen. 

Podiumsgespräch unter der Leitung von Alex Mie-
scher (SeS) über konkrete Massnahmen im Bildungs-
wesen und in Betrieben diskutiert. 
 
Berufsbilder hautnah zu vermitteln, werde beim 
Kantonal-Solothurnischen Gewerbeverband gross 
geschrieben, wie Thomas Jenni, Projektleiter Berufs-
bildungsmarketing kgv ausführte. Angehende Be-
rufsleute kämen ansonsten oftmals gar nicht auf den 
Gedanken, sich für einen technischen Beruf zu inter-
essieren. 
 
Dass nicht nur die Rekrutierung zentral ist, sondern 
es auch um das Halten von guten Arbeitskräften 
in einem ausgetrockneten Markt gehe, betonten 
Jacqueline Totzke und Claudio Kalt seitens Bystronic 
Laser AG, Niederönz. Individuell ausgestaltete Anstel-
lungsverhältnisse könnten dabei helfen, die Bindung 
zur Firma zu erhöhen. In vielen Betrieben würden 
sich jedoch auch Schwierigkeiten ergeben, da we-
der Home-Office, noch flexible Arbeitszeiten, noch 
betriebseigene Kinderkrippen umsetzbar seien. Ent-
scheidend sei die direkte Kommunikation und das 
redliche Bemühen, die Anforderungen des Marktes 
möglichst in Einklang mit individuellen Bedürfnissen 
zu bringen. Nach der Podiumsdiskussion konnten 
sich die Gäste über ihre persönlichen Erfahrungen 
und Meinungen austauschen.

Podiumsdiskussion 

zum Thema 

Fachkräftemangel

Dr. Stefan Brupbacher, 

Direktor Swissmem, 

machte den Auftakt 

zum neuen Format 

«Insider-Talk»

HESO-Talk

EVENTS
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Bereits zum dritten Mal organisierte die Standort-
förderung die Schweizer Digitaltage in Solothurn. 
Und dennoch war bei der Ausgabe 2022 vieles an-
ders, gerade auch klimatisch, dank des September-
Termins.

Der Begrüssungskaffee konnte auf dem Aaremürli vor
dem Solheure genossen werden, ebenso das Früh-
stück nach dem Eröffnungsanlass, was bei den Gästen 
für Begeisterung sorgte.

Kompakter mit Themenschwerpunkten
Regierungsrätin Brigit Wyss betonte in ihrer Gruss-
botschaft zum offiziellen Opening im Kino Uferbau, 
dass sich der Kanton intensiv mit diversen Themen 
der Digitalisierung auseinandersetze. Nach der Vor-
stellung von Arbeitstools seitens Google Schweiz 
eröffnete Stadtpräsidentin Stefanie Ingold das öffent-
lich zugängliche Programm.

Ein Schwerpunktthema der Digitaltage 2022 waren 
Anwendungen moderner Tools im Bauwesen. Von 
den Offert-Stellungen, über die Planung und den Bau, 
bis zur Nutzung öffnen sich unter den Stichworten 

Digitaltage 2022

der digitalen Zwillinge, E-Commerce und elektroni-
sches Baubewilligungsverfahren unzählige Anwen-
dungsgebiete. 

Im Cyberhelp-Kaffee standen Experten für Anwen-
derfragen zur Verfügung und im Panelgespräch 
wurde die Strommangellage beleuchtet. Der Winter 
2022/23 war wohl nur ein Vorgeschmack auf künftige, 
noch heiklere Szenarien, die nur mit smarten Netzen 
(Bi-Direktionalität) und ebenso schlauem Konsum be-
wältigt werden können.

Vorträge zu Anforderungen in der digitalen Bildung 
und zu Gefahren wie Cybermobbing oder Phishing 
sowie der Programmierkurs für Kinder ab 9 Jahren im 
Smart City Kidslab rundeten das Programm ab. Feed-
backs zeigten, dass die neue, etwas kompaktere Form 
durchaus Gefallen fand. 

Brigit Wyss 

wünschte sich 

generationen-

übergreifende 

Fortbildung in der 

Digitalisierung

Dr. Reto Grolimund, 

BKW Engineering 

erläuterte digitale 

Innovationen für 

effizienteres Bauen

Expertenrunde zur Strommangellage 

und möglichen Szenarien

jump-tv sorgte für Live-Stream und YouTube-Videos der Vorträge

EVENTS
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Ihr Partner in der Region

STANDORTFÖRDERUNG ESPACE SOLOTHURN

DIE GESCHÄFTSSTELLE

DER VORSTAND

Esther Luterbacher Graf

Geschäftsführung

Alex Miescher

Standortförderer

Andrea Beyeler

Projektorganisation und

Eventmanagement

Eliane Merz

Savoir vivre Magazin und 

Administration

Wir danken der kantonalen 
Standortförderung …

… unseren 
Mitgliedsgemeinden

… unseren 
Premium-Partnern

Biberist
Deitingen
Derendingen
Feldbrunnen
Luterbach
Recherswil
Solothurn
Subingen
Zuchwil

Standortförderung
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Vorstand
1	 Hansjörg Boll, Präsident
2	 Peter Riedweg, Vize-Präsident
3	 Bruno Eberhard, Gemeindepräsident Deitingen
4	 Lars Egger, Espace Real Estate AG
5	 Christoph Geiser, Geiser Immobilien / HEV Region Solothurn
6	 Markus Hauri, mha gmbh / Riverside-Areal
7	 Stefan Hug-Portmann, Gemeindepräsident Biberist
8	 Hardy Jäggi, Gemeindepräsident Recherswil
9	 Michael Käsermann, Gemeinde Derendingen
10	 Michael Kummli, Vize-Gemeindepräsident Subingen 
11	 Ute Lepple, Robert Bosch AG / Scintilla AG 
12	 Marcel Rindlisbacher, Regio Energie Solothurn
13	 Daniel Ritschard, webgearing ag
14	 Urs Rutschmann, Gemeinderat Luterbach

12 14

… und unseren Projektsponsoren… unseren Partnern

passion
for precision 



Jahresrechnung 2022 

Bilanz Aktiven	 2021	 2022		

Flüssige Mittel	 81 697	 108 461
Forderungen	 48 035	 15 517
Übrige Aktiven	 9 040	 2 049
Total	 138 772	 126 027

Passiven	
		
Verbindlichkeiten aus Leistungen	 75 128	 56 221
Passive Rechnungsabgrenzungen	 2 138	 4 424
Eigenkapital	 61 506	 65 382
Total	 138 772	 126 027

Erfolgsrechnung			 
Aufwand	
		
Dienstleistungen	 136 475	 139 874
Projekte	 59 360	 25 358
Anlässe	 97 209	 111 048
Kommunikation 	 62 509	 73 877
sonst. Betriebsaufwand	 14 315	 19 907
Aufwand Magazin	 146 670	 163 200
Total	 516 538	 533 264

Ertrags-Aufwandüberschuss	 -11 514	 3 876

Total Aufwand	 505 024	 537 140

Ertrag
		
Mitgliederbeiträge Firmen/Einzel	 182 428 	 186 391
Mitgliederbeiträge Gemeinden	 89 914	 92 747
Abgeschriebene Mitgliederbeiträge	 -6 750	 0
Gönnerbeiträge	 1 857	 150
Ertrag Dienstleistungen Dritte/Projekte	 22 260	 13 886
Ertrag Dienstleistungen WFSO	 37 140	 37 140
Sponsoringeinnahmen Events/Projekte	 31 300	 43 626
Ertrag Magazin	 146 875	 163 200

Total Ertrag	 505 024	 537 140

Einnahmen und Ausgaben

FINANZEN
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Kommentar:
Nach zwei herausfordernden Pandemiejahren und 
der Aufhebung der COVID-19 Massnahmen durch den 
Bundesrat am 17. Februar 2022 normalisierte sich das 
Wirtschafts- und Geschäftsleben im Jahr 2022 über-
raschend schnell. Die Geschäftsstelle kehrte ohne 
Verzögerung zum «Courant normal» zurück und war 
insbesondere gefordert, die zum Teil mehrfach ver-
schobenen Aktivitäten nun zeitnah umzusetzen, den 
persönlichen Kontakt zu bestehenden und potenziel-
len Mitgliedern zu pflegen und die von allen vermiss-
ten Netzwerk-Anlässe durchzuführen. 

Der Vergleich der Erfolgsrechnung 2022 mit den Vor-
jahren zeigt die Rückkehr zur Normalität. Unser finan-
zielles Hauptziel, eine ausgeglichene Erfolgsrechnung, 
konnten wir nach dem turbulenten Vorjahr mit ausse-
rordentlichen Abschreibungen nun im 2022 wieder er-
reichen. Die Jahresrechnung 2022 schliesst mit einem 
Gewinn von CHF 3‘876 ab. Die flüssigen Mittel nahmen 
um CHF 26‘764 auf CHF 108‘461 zu und das Eigenkapi-
tal stieg um CHF 3‘876 auf CHF 65‘382 an. Wir sind so-
mit per 31.12.2022 zu 52 % mit Eigenmitteln finanziert.

Die Mitgliederbasis Firmen/Einzel konnte konsoli-
diert und um CHF 3‘963 auf CHF 186‘391 gesteigert 
werden. Bei den Mitgliederbeiträgen durch die Ge-
meinden, diese nahmen um CHF 2‘833 zu, profitier-
ten wir vor allem vom Bevölkerungswachstum in den 
Mitgliedsgemeinden. 

Die Erträge Dienstleistungen Dritte/Projekte in der 
Höhe von CHF 13‘886 konzentrierten sich auf das in-
zwischen erfolgreich lancierte NRP-Projekt «SoTech 
Network» und die laufenden Aktivitäten rund um 
«ShopIn Solothurn». Sämtliche Erträge für Dienst-
leistungen für Dritte wurden vollumfänglich zweck-
gebunden eingesetzt. Die Sponsoring-Einnahmen 
für Events und Projekte von insgesamt CHF 43‘626 
konnten wieder auf das Niveau von vor der Pandemie 
gesteigert werden. Unterstützung erhielten vor allem 
die Events und Projekte «Arealentwicklung Papieri 
Biberist», «Schweizer Digitaltage Solothurn», und der 
wieder lancierte «Heso-Talk».

Die Sofista Treuhand & Partner AG hat die Revision 
unseres Jahresabschlusses 2022 durchgeführt und 
am 17. Februar 2023 bestätigt, dass sie nicht auf Sach-
verhalte gestossen ist, aus der sie schliessen müsste, 
dass die Jahresrechnung nicht dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten entspricht.
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